
Shark Cup 2017 

Am 28.10.2017 fand in der Sporthalle Seefeld in Spreitenbach die sechzehnte Austragung des 

Shark-Cups statt. Top motiviert, machten wir uns um 09:09 ab Chur auf die Reise nach 

Spreitenbach. In der Halle angekommen, hatten wir genug Zeit um uns einzuspielen und die 

Taktik zu besprechen. 

Das erste Spiel wurde um 12:12 angepfiffen. Im Einsatz standen die Vereinageister und 12 

Minuten später auch die Bündner Steinböcke unsere beiden Teams in der Kategorie Mixed. 

Leider wurden die beiden Auftaktspiele verloren. Unser Team in der Kategorie Plausch, waren 

die Calandawölfe und die zeigten schon im ersten Spiel welches siegreich gestaltet wurde, 

dass sie Ambitionen auf die Titelverteidigung hatten. Das zweite Spiel für unsere Mixed Teams 

war schon das Derby. Den Kampf gewannen schlussendlich die Bündner Steinböcke für sich. 

Auch den Rest der Vorrunde meisterten die Vereinageister nicht souverän. Immerhin konnte 

ein Spiel gewonnen werden. Etwas besser lief es für die Bündner Steinböcke und da alle 

Teams in dieser Kategorie in die Viertelfinals erreichten, kam es abermals zu einem Derby im 

Viertelfinal. Das erfolgreichste Bündner Team der Vorrunde waren die Calandawölfe. Von 6 

Spielen, konnten 5 gewonnen werden und in einem Spiel mit viel Einsatz und Kampf gegen 

Brugg-Windisch, kam es schliesslich zu einem Unentschieden.  

Das zweite Derby am heutigen Tage entschieden abermals die Bündner Steinböcke für sich 

und standen somit im Halbfinale. Für die Vereinageister bedeutete die zweite Derbyniederlage, 

dass der Shark Cup für sie vorbei war. Im Halbfinale haderten die Steinböcke mit der 

Treffsicherheit und verpassten das Finale. Immerhin konnten sie im kleinen Finale noch 

versuchen den dritten Platz zu holen. Die Calandawölfe gingen als Gruppensieger in das 

Halbfinale gegen „Du kannst nicht immer 17 sein“ und zeigten Ihnen mit einem deutlichen Sieg 

auf, wer der Herr auf dem Platz ist. Leider verloren die Bündner Steinböcke das Spiel um Platz 

3 und landeten am Ende des Turniers auf dem undankbaren 4 Platz. Da mit Brugg-Windisch 

der grösste Konkurrent um den Turniersieg im Halbfinale ausschied, mussten die Wölfe im 

Finale gegen Stellwerkstörig antreten. Mit einem überzeugenden Auftritt konnte der Titel wie 

schon im Jahr zuvor nach Hause gebracht werden.  

Neben den gestandenen Spieler und Spielerinnen, waren dieses Jahr mit Andrina, Edwina, 

Martin und Mauro auch vier Neulinge dabei die eindrücklich zeigten, dass sie gute 

Verstärkungen für die Teams waren. 

 

 

Vereinageist: 
Steffi Zaugg, Andrina Zimmermann, Lucrezia Lareida, Patricia Graf, Pascal Fehr, Mathias 
Horlacher, Alessandro Bruno 
 
Bündner Steiböck: 

Rico Melardi, Anna Walti, Miriam Cadosch, Edwina Waser, Etienne Reimann, Marc Berther 

Calandawölf: 

Martin Strebl, Fabio Melardi, Christian Müller, Elias Perret, Luca Melardi, Simon Mangott, 

Mauro Neurauter 

 

Vielen Dank für die Zeit und Einsatz. 

Euer Obmann 

Fabio Melardi 

 


